
06. Juli 2025

Angriffe auf Asylbewerber: Ein Zeichen
neuer Fremdenfeindlichkeit?

Im Landkreis Straubing-Bogen kam es zu einem Übergriff
auf einen Asylbewerber, der Fragen zur

Fremdenfeindlichkeit aufwirft.

Konzell, Deutschland - Im Landkreis Straubing-Bogen sorgt
ein Vorfall für Aufregung, der die Gemüter erhitzt. Drei Männer
haben am vergangenen Wochenende einen 18-jährigen
Asylbewerber aus Mali in einem Zug festgehalten und brutal
angegriffen. Der Übergriff wird als Ausdruck einer neuen
Qualität der Fremdenfeindlichkeit gewertet, die in der Region
zunehmend spürbar ist. Dabei ist die Zahl der Asylbewerber im
Landkreis nicht unerheblich: Über 300 wohnen derzeit in 14
verschiedenen Unterkünften, und es sind weitere geplant. Bei
den Einheimischen gibt es gemischte Reaktionen.

Bereits im vergangenen Jahr gab es in Konzell, einer Gemeinde
im Landkreis, Konflikte, bei denen Asylunterkünfte angegriffen



wurden. Bei einem Steinwurf wurden Fenster eingeschlagen. Die
Unterstützung für die Asylbewerber in Konzell ist jedoch
bemerkenswert: Die Gemeinde und viele Bürger stehen hinter
ihnen. Sozialpädagogin Julia Liebl hat beobachtet, dass die
Einheimischen einerseits zurückhaltend sind, andererseits
jedoch auch Ängste und Vorbehalte gegenüber den
Zugezogenen äußern. Soziale Studien zeigen, dass die
Kriminalität in der Nähe von Asylunterkünften nicht steigt, was
oft in der öffentlichen Diskussion ignoriert wird.

Angst und Vorurteile

Vorurteile gegenüber Asylbewerbern machen in der Region die
Runde, auch wenn die Realität anders aussieht. Liebl weist
darauf hin, dass viele Geflüchtete hohe Summen bezahlt haben,
um zu fliehen – bis zu 20.000 Euro – und daher oft modische
Kleidung oder Smartphones besitzen, die ihnen die Verbindung
zur Heimat erleichtern. Diese Dinge werden häufig als negativ
wahrgenommen, auch wenn sie für die Asylbewerber von
enormer Bedeutung sind.

In den letzten Monaten gab es in Bayern immer wieder Berichte
über Diebstähle und Kriminalität in Zusammenhang mit
Asylbewerbern. So hat Konstantin G., Marktleiter eines Edekas in
Regensburg, öffentlich kritisiert, dass schwarz gekleidete
Männer aus Asylwohnheimen regelmäßig in seinem Geschäft
stehlen. Der Post erzielte zwar hohe Aufmerksamkeit, wurde
jedoch schnell gelöscht, nachdem Nutzer ihm Rassismus
vorwarfen, da er die mutmaßlichen Täter als überwiegend aus
Maghreb-Staaten stammend bezeichnete.

Statistiken und aktuelle Diskussionen

Die Regensburger Polizei vermeldet einen Anstieg von
Diebstählen, insbesondere rund um das Bahnhofsgebäude und
das Donaueinkaufszentrum, wo sich der Edeka befindet. Sie
berichten, dass etwa die Hälfte der Tatverdächtigen im besagten
Edeka einen tunesischen Migrationshintergrund hat und im



Regensburger Ankerzentrum lebt. Die Debatten darüber, dass
Ausländer und Geflüchtete überproportional oft straffällig
werden, nehmen in sozialen Medien zu. Laut dem
Bundeskriminalamt (BKA) waren 2021 rund 7% der registrierten
Tatverdächtigen „Zuwanderer“. Dies wirft die Frage auf, wie es
um die Integration und die Begleitung von Geflüchteten in
Deutschland bestellt ist.

Ein interessanter Aspekt dieser Debatte ist die Aussage des
Kriminologen Christian Pfeiffer, der erklärt, dass demografische
Faktoren wie Alter und Geschlecht eine Rolle spielen. Dies lässt
vermuten, dass nicht alle geflüchteten Menschen gleich zu
betrachten sind. Angesichts dieser komplexen Situation fordern
politische Akteure, insbesondere aus der Union, eine schnellere
Bearbeitung von Asylanträgen und die Deklaration von
Nordafrika als sicheres Rückführungsland. Die Grünen wenden
dabei ein, dass angesichts der Menschenrechtslage in diesen
Ländern eine solche Maßnahme nicht vertretbar sei.

Die Entwicklungen in der Region und der allgemeine
gesellschaftliche Diskurs spiegeln die Herausforderungen
wieder, die mit der Aufnahme und Integration von
Asylbewerbern einhergehen. Die Bürger sind in vielerlei Hinsicht
gespalten, und es bleibt abzuwarten, wie sich die Situation
weiter entwickeln wird. Gleichzeitig ist es wichtig, diese
Thematik mit Augenmaß und Empathie zu betrachten, um
Vorurteile abzubauen und ein friedliches Zusammenleben zu
fördern.

Weitere Details zu den mittlerweile weitreichenden Diskussionen
rund um das Thema finden Sie in den vollständigen Artikeln von 
idowa und Abendzeitung.
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